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Kommission 

Bau Liegenschaften Werke Sicherheit und Umwelt, BLWSU 

Vorsitz:  Boris Altmann 

Weitere Mitglieder: Markus Vetterli, Claudio Götz, David Böhni, Daniel Ochsner  

 

 
Bericht und Antrag zu «Verkauf Liegenschaft Chretzeturm, GB 725, an 
die Jakob und Emma Windler-Stiftung» 
 
Bericht: 
Die Kommission BLWSU hat den stadträtlichen Antrag eingehend diskutiert. 
Folgende Argumente für Zustimmung zur Vorlage wurden ausgeführt: 

1. Man kann die Liegenschaft Chretzeturm durch anfallende Unterhaltsarbeiten als 
finanzielle Belastung im städtischen Portfolio betrachten. 

2. Für die Stadt ist es wichtig, den vertragslosen Zustand mit der Windler-Stiftung 
betreffend der Nutzung des Chretzeturms dauerhaft zu regeln.  

3. Der Chretzeturm gehört zum Finanzvermögen und ist insofern verzichtbar und 
veräusserbar. 

4. Die Kommission empfindet den Verkaufspreis der Liegenschaft als sehr fair angesetzt. 
5. Die Kommission hofft, dass die Liegenschaft nach dem Verkauf weiterhin durch die 

Stiftung als Künstlerwohnung genutzt wird.  
6. Die Kommission hätte zwar die Abgabe der Liegenschaft im Baurecht klar einem Verkauf 

vorgezogen. Die Offenheit, nach Abwägen dem Verkauf zuzustimmen, soll signalisieren, 
dass die Stadt weiterhin Wert auf eine gute Zusammenarbeit mit der Stiftung legt. Die 
Kommission legt dabei Wert auf die Feststellung, dass dieser Verkauf kein Präjudiz für 
Zustimmung zum Verkauf weiterer städtischer Kulturliegenschaften ist.   

7. Unabhängig von der gewählten Besitzlösung wird der Turm in Zukunft als 
denkmalgeschütztes Bauwerk erhalten bleiben. Die Stiftung ist als Besitzerin mit ihren 
finanziellen Möglichkeiten ein Garant für einen guten Bauzustand des markanten Baus. 

8. Das vereinbarte Rückkaufrecht gibt der Stadt für die nächsten 25 Jahre die Sicherheit, 
dass der Chretzeturm bei der Stiftung verbleibt und nicht an Dritte veräussert werden 
kann. Eine Verlängerung des Rückkaufrechts ist rechtlich nicht möglich, es kann jedoch 
im gegenseitigen Einverständnis eine Erneuerung dieses Rechts vereinbart werden.   

9. Der Rückkaufpreis von Fr. 600'000 ist eine faire Vertragsbedingung für die Stadt. 
 

Folgende Argumente sprechen für eine Ablehnung der Vorlage: 
1. Die Mitglieder der Kommission beurteilen weitere Verkäufe der verbleibenden 

städtischen Liegenschaften als sehr kritisch. Es droht eine Verdrängung der Stadt als 
Besitzerin ihrer historischen Liegenschaften. Eine Abgabe im Baurecht würde dem 
vorbeugen. 



 
2. Diese Liegenschaft würde sich am Markt wohl über eine angemessene Miete selber 

tragen können, inkl. Sanierungskosten. Eine weitere Nutzung als Künstlerwohnung wäre 
wohl in Frage gestellt. Der Verwaltungsaufwand darf ebenfalls nicht unterschätzt werden. 

 
Die Kommission legt Wert darauf zu betonen, dass zukünftige Abgaben von städtischen 
Liegenschaften im Baurecht einem Verkauf klar vorgezogen werden.  

 
 

Antrag: 
Die Kommissionsmehrheit der BLWSU beantragt dem Einwohnerrat mit 2 zu 1 Stimmen bei 2 
Enthaltungen mit knappem Mehrheitsentscheid trotz der Bedenken, dem stadträtlichen Antrag 
zum Verkauf des Chretzeturms an die Windlerstiftung zuzustimmen. 
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Stein am Rhein, 20. September 2022 

 

 

Verkauf Liegenschaft Chretzeturm, GB 725, an die Jakob und Emma Windler-

Stiftung 
 

Sehr geehrter Herr Präsident 

Sehr geehrte Damen und Herren 

1. Antrag 

Der Stadtrat unterbreitet Ihnen folgenden Antrag zur Beschlussfassung: 

- Verkauf der Liegenschaft Chretzeturm, GB 725, für CHF 600'000.00 an die Jakob und Emma Windler-

Stiftung. 

Dieser Beschluss untersteht gemäss Art. 10 lit. c der Verfassung der Einwohnergemeinde Stein am Rhein dem 

fakultativen Referendum. 
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2. Ausgangslage 

Die Liegenschaft Chretzeturm wird seit 1999 ununterbrochen als Künstlerwohnung genutzt. Es handelte sich 

anfänglich um ein Projekt der Stadt Stein am Rhein, welches von der Jakob und Emma Windler-Stiftung mit 

finanziellen Beiträgen unterstützt wurde. Im Januar 2015 wurde die Zuständigkeit für den Betrieb der 

Künstlerwohnung auf deren Wunsch an die Jakob und Emma Windler-Stiftung übertragen. Im Hinblick auf 

anstehende Sanierungsmassnahmen in den nächsten Jahren möchte der Stiftungsrat der Jakob und Emma 

Windler-Stiftung die Eigentumsverhältnisse und damit verbunden auch die Zuständigkeit für den Unterhalt mit 

der Stadt Stein am Rhein klären. Er beauftragte einen Bauplaner den kurz- und mittelfristigen 

Sanierungsbedarf zu schätzen. Das vorliegende Gutachten rechnet mit Kosten von CHF 40'000.00 für 

kurzfristige Massnahmen (1-5 Jahre) und von CHF 155'000.00 für mittelfristige Sanierungsmassnahmen (6-

15 Jahre). Daraufhin hat die Jakob und Emma Windler-Stiftung der Einwohnergemeinde Stein am Rhein 

angeboten, die Liegenschaft Chretzeturm, GB 725, für CHF 217'000.00 zu erwerben. Die Stadt hat die 

Liegenschaft durch die Firma Reich + Bächtold Architekten SWB am 13. April 2018 bewerten lassen. 

Zusätzlich wurde eine Marktwertermittlung durch das Amt für Grundstückschätzung des Kantons 

Schaffhausen am 2. Juni 2021 durchgeführt. Darüber hinaus wurde per 29. April 2021 ein Kurzbericht über 

die kurz- und mittelfristen Instandhaltungskosten durch die Firma Andreas Frei Bauplanung und Bauführung 

angefertigt. Aufgrund der zahlreichen Schätzungen hat das Immobilienreferat einen möglichen 

durchschnittlichen Erwerbpreis in Höhe von CHF 589'500.00 ermittelt. 

Das Immobilienreferat hat dem Stadtrat auf deren Verlangen zwei Varianten für die Veräusserung des 

Chretzeturms ausgearbeitet und dargelegt. Die erste Variante beinhaltet den Verkauf der Liegenschaft zum 

Preis zwischen CHF 577'500.00 und CHF 601'500.00. Die zweite Variante sieht einen Baurechtsvertrag über 

eine Dauer von 75 Jahren mit einer Verlängerungsoption von 25 Jahren vor. Der Baurechtszins beläuft sich 

bei dieser Variante auf CHF 3'360.00 pro Jahr. Eine Heimfallentschädigung beim Ablauf des Vertrags wird 

nicht geschuldet. 

Der Jakob und Emma Windler-Stiftung wurden beide Varianten vorgestellt. Nach zahlreichen Verhandlungen 

zieht die Jakob und Emma Windler-Stiftung einen Kauf zum Marktwert der Liegenschaft Chretzeturm vor. Als 

Kaufpreis wurden CHF 600'000.00 vereinbart. Die Stadt Stein am Rhein erhält zudem ein Vorkaufsrecht über 

25 Jahre bei einer allfälligen Veräusserung der Liegenschaft. 

3. Grundstücksbeschreibung GB 725 

Grundeigentümerin: Einwohnergemeinde Stein am Rhein 

GB Nr. / Ort: GB 725, Stein am Rhein 

Fläche / Bodenbedeckung: Übrige befestigte Fläche, 6 m² 

 Gartenanlage, 77 m² 

 Gebäude, 68 m² 

Zonenzugehörigkeit: 151 m2 Altstadtzone  

Altlasten: Nicht im Altlastenverdachtsflächenkataster 

Dienstbarkeiten: - Balkeneinlagerecht, ID.1000/017143 

   z.G. LIG Stein am Rhein/723 

 - Abwasserkanal-Baurecht, ID.1000/004809 

   z.G. Einwohnergemeinde Stein am Rhein, Stein am Rhein 
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4. Erwägungen 

Der Chretzeturm wird seit über 20 Jahren als Künstlerwohnung genutzt und seit 2015 als solche durch die 

Jakob und Emma Windler-Stiftung betrieben. Der Weiterbetrieb des Chretzeturms als Künstlerwohnung liegt 

im Interesse der Stadt sowie der Stiftung. In den vergangenen Jahren fehlten aber Schnittstellendefinitionen 

zwischen der Stadt und der Stiftung. Aktuell bezahlt die Stiftung keinen Mietzins, übernimmt dafür aber den 

Unterhalt an der Liegenschaft. Es fehlen klare Abmachungen zu den jeweiligen Zuständigkeiten. Beide 

Parteien streben eine Klärung der rechtlichen Situation und der Zuständigkeit an. Mit einem Verkauf der 

Liegenschaft an die Jakob und Emma Windler-Stiftung wird die notwendige Klärung erreicht. 

Die in absehbarer Zukunft anfallenden Sanierungskosten für die Liegenschaft Chretzeturm müssten durch die 

Steuerzahler getragen werden, was nicht in deren Interesse ist. Der finanzielle Aufwand für den Unterhalt der 

städtischen Liegenschaften ist beträchtlich. Dieser kann mit dem Verkauf der Liegenschaft Chretzeturm 

reduziert werden. 

Der Stadtrat hat sich eingehend mit dem Angebot der Jakob und Emma Windler-Stiftung auseinandergesetzt. 

Aufgrund der bereits oben aufgezeigten Erwägungen ist ein Verkauf der Liegenschaft Chretzeturm an die 

Jakob und Emma Windler-Stiftung im Interesse der Stadt. Mit der Eintragung des Vorkaufsrechts auf 25 Jahre 

(Maximum gemäss Obligationenrecht Art. 216a) kann eine Veräusserung der Liegenschaft an Dritte 

beschränken. Beim Vorkaufsrecht ist der Kaufpreis mit CHF 600'000.00 bereits im Kaufvertrag festgehalten. 

Des Weiteren wird im Verkaufsvertrag festgehalten, dass die Stiftung darauf verzichtet, im Zusammenhang 

mit der Sanierung des Chretzeturms bei der Stadt ein Gesuch um eine anteilsmässige Kostenübernahme an 

den denkmalpflegerischen Kosten zu stellen. Diese Bedingung ist ebenfalls bereits im Kaufvertrag 

festgehalten. 
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5. Weiteres Vorgehen 

Stimmt der Einwohnerrat dem Verkauf der Liegenschaft Chretzeturm für CHF 600'000.00 zu, unterliegt der 

Entscheid gemäss Art. 10 lit. c der Verfassung der Einwohnergemeinde Stein am Rhein dem fakultativen 

Referendum. Mindestens 100 Stimmberechtigte können innerhalb von 30 Tagen, von der amtlichen 

Veröffentlichung des Beschlusses angerechnet, beim Stadtpräsidium ein schriftliches Begehren stellen, um 

den Beschluss des Einwohnerrats der Abstimmung an der Urne zu unterbreiten. Wird vom fakultativen 

Referendum kein Gebrauch gemacht, gelangt der Stadtrat nach Rechtskraft des Entscheids an die Jakob und 

Emma Windler-Stiftung, um die Verhandlungen über den Verkauf abzuschliessen. Der Verkauf wird mit dem 

Eintrag im Grundbuch rechtskräftig. 

6. Empfehlungen des Stadtrats 

Sehr geehrter Herr Präsident 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Wir empfehlen Ihnen, dem Verkauf der Liegenschaft Chretzeturm, GB 725, für CHF 600'000.00 an die Jakob 

und Emma Windler-Stiftung aus den dargelegten Gründen zuzustimmen. 

 

STADTRAT STEIN AM RHEIN 

 

 

Ulrich Böhni Timo Bär 

Vize-Stadtpräsident Stadtschreiber 

 

 

Beilage: 

- Entwurf Kaufvertrag vom 6. September 2022 
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Gemeinde Stein am Rhein Beleg Nr.  

 vom  

 
 
 
Öffentliche Beurkundung  

 
 

Kaufvertrag 
 
 
 
 

Parteien 

 
Verkaufpartei 

 
Einwohnergemeinde Stein am Rhein  
CH-8260 Stein am Rhein 
vertreten durch den Stadtrat und dieser wiederum durch  
Ulrich Böhni als Vizepräsident des Stadtrates und Timo Bär als 
Stadtschreiber 

Alleineigentum  

 
 

Kaufpartei 

 
Jakob und Emma Windler-Stiftung 
Stiftung, Stein am Rhein  (UID: CHE-109.982.888) 
Chirchhofplatz 22, CH-8260 Stein am Rhein 
vertreten durch den Stiftungsrat, handelnd durch Dr. Martin 
Christoph Batzer, von Arlesheim, in Basel, Präsident des 
Stiftungsrates und Martin Furger, von Altdorf UR, in Stein am 
Rhein, Verwalter, beide mit Kollektivunterschrift zu zweien 

Alleineigentum  
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Vertragsobjekt 

 
Grundbuch Stein am Rhein/725 

Grundstückbeschreibung 
 

Grundstücksart: Liegenschaft 

Form der Führung: Eidgenössisch 

Lagebezeichnung Obergass  

Plan-Nr. 1  

Fläche: 151 m² 

Bodenbedeckung: Übrige befestigte Fläche, 6 m² 
Gartenanlage, 77 m² 
Gebäude, 68 m² 

Gebäude: Wohngebäude, Vers.-Nr. 81, 68 m2 
  Bim Chretzeturm 1, 8260 Stein am Rhein 

 
 
Anmerkungen 
 
Datum/Beleg  Bezeichnung 

05.02.1945 1547, 
PL.MAPPE 1 

 Baulinienplan, ID.1000/000605 

 
 
Vormerkungen  
 
Datum/Beleg  Bezeichnung 

keine   

 
 
Dienstbarkeiten  
 
Datum/Beleg  Bezeichnung 

11.04.1959 D UEB 17143 (L) Balkeneinlagerecht, ID.1000/017143 
  z.G. LIG Stein am Rhein/723 

   
11.04.1959 D UEB 4809 (L) Abwasserkanal-Baurecht, ID.1000/004809 

  z.G. Einwohnergemeinde Stein am Rhein, Stein am Rhein 

 
 
Grundlasten 
 
Datum/Beleg  Bezeichnung 

keine   
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Grundpfandrechte 
 
Datum/Beleg Grundpfandrecht 

keine  

 
 
 
 

Kaufpreis 

 
Der Kaufpreis beträgt für 
 
Grundbuch Stein am Rhein/725 CHF 600’000.00 
(sechshunderttausend Franken)   
 
Der Kaufpreis ist heute von der Kaufpartei auf das Konto IBAN CH49 0900 0000 8200 
0244 1 der Verkaufpartei bei der PostFinance AG, Bern, zu bezahlen.  

Die Parteien erklären, dass ein unwiderrufliches Bankzahlungsversprechen über diese 
Zahlung vorliegt. 
 
 
 
 

Begründung von Rechten und Lasten 

 

Limitiertes Vorkaufsrecht 

Die Kaufpartei räumt der Verkaufpartei ein limitiertes Vorkaufsrecht im Sinne von 
Artikel 216 ff. des Schweiz. Obligationenrechtes ein.  

Der Vorkaufspreis beträgt CHF 600'000.00.  

Liegt der mit dem Dritten vereinbarte Kaufpreis tiefer als der vereinbarte Vorkaufspreis, 
so kann der Vorkaufsberechtigte das Vorkaufsrecht zum tieferen Drittpreis ausüben.  

Das Vorkaufsrecht ist auf den ersten Vorkaufsfall beschränkt.  

Das Vorkaufsrecht kann geltend gemacht werden, wenn das Grundstück verkauft wird 
sowie bei jedem andern Rechtsgeschäft, das wirtschaftlich einem Verkauf 
gleichkommt.  

Das Vorkaufsrecht wird für die Dauer von 25 Jahren vereinbart und ist wie folgt zu 
Lasten des Vertragsobjektes im Grundbuch vorzumerken: 

 Limitiertes Vorkaufsrecht, zG. Einwohnergemeinde Stein am Rhein, 
Vormerkungsdauer: 25 Jahre ab Grundbuchanmeldung. 
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Weitere Vereinbarungen 

1. Eigentumsübertragung 

Die Eigentumsübertragung erfolgt heute. 

2. Besitzesantritt 

Der Besitzesantritt, d.h. der Übergang des Vertragsobjektes in Rechten und 
Pflichten, Nutzen und Gefahr erfolgt mit der heutigen Eigentumsübertragung 
(Antrittstag). 

3. Separate Abrechnung 

Die Vertragsparteien rechnen über die mit dem Vertragsobjekt verbundenen 
Einnahmen und Abgaben/Nebenkosten (zB. Mietzinse, Kehrichtgebühren, 
Wasser/Abwasser, Gebäudeversicherung, Energievorrat) separat ab, Wert 
Antrittstag.  

4. Gewährleistung 

Die Vertragsparteien sind von der Urkundsperson auf die Art. 192 - 196 des 
Schweizerischen Obligationenrechtes (OR) über die Rechtsgewährleistung 
sowie die Art. 197 ff. und Art. 219 OR über die Sachgewährleistung (Mängel-
haftung) aufmerksam gemacht worden. 

Die Kaufpartei übernimmt das Vertragsobjekt in dem ihr bekannten, gegen-
wärtigen Zustand. Die Verkaufpartei hat keine Reparatur- und Unterhaltsarbeiten 
mehr vorzunehmen. 

Jede Gewährpflicht (Haftung) der Verkaufpartei für Rechts- und Sachmängel am 
Vertragsobjekt im Sinne des OR wird aufgehoben, soweit in diesem Vertrag 
nichts Anderes vereinbart ist. Die Verkaufpartei hat ausserhalb dieses Vertrages 
keine Zusicherungen für das Vertragsobjekt abgegeben.  

Die Parteien wurden von der Urkundsperson über die Bedeutung dieser 
Freizeichnungsvereinbarung orientiert. Insbesondere auch darüber, dass diese 
Vereinbarung ungültig ist, wenn die Verkaufpartei der Kaufpartei die Gewährs-
mängel absichtlich, grobfahrlässig oder arglistig verschwiegen hat (Art. 100 Abs. 
1, 192 Abs. 3 und 199 OR). 

5. Gesetzliche Pfandrechte / Grundstückgewinnsteuer 

Die Urkundsperson hat die Parteien auf folgende gesetzliche Pfandrechte (bzw. 
gesetzliche Pfandrechtsansprüche) hingewiesen:  

a) von Kanton und Gemeinden für die auf Grundstücke verlegten Steuern 
gemäss Artikel 191 des Gesetzes über die direkten Steuern (das Pfandrecht 
umfasst auch noch nicht veranlagte oder noch nicht bezahlte Steuern aus 
früheren Handänderungen sowie aus Reinvestitionen); 
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b) der kantonalen Gebäudeversicherungsanstalt für Gebäudeversicherungs-
prämien gemäss Art. 119 des Einführungsgesetzes zum Schweizerischen 
Zivilgesetzbuch (EG ZGB); 

c) der Gemeinden für Beitragsforderungen gemäss Artikel 79 des kantonalen 
Baugesetzes; 

d) der Handwerker und Unternehmer gemäss Artikel 837 ff. des 
Schweizerischen Zivilgesetzbuches (ZGB). 

Die Kaufpartei verzichtet auf eine Sicherstellung für diese gesetzlichen 
Pfandrechte, insbesondere auch für die sich aus diesem Rechtsgeschäft 
allenfalls ergebende und von der Verkaufpartei zu bezahlende Grundstück-
gewinn- oder analogen Steuer.  

6. Private Schaden- und Haftpflichtversicherungen 

Die Vertragsparteien haben Kenntnis von Artikel 54 des Bundesgesetzes über 
den Versicherungsvertrag (VVG), wonach Verträge über private Schaden- und 
Haftpflichtversicherungen auf die Kaufpartei übergehen, sofern diese den Über-
gang nicht innert 30 Tagen nach der Handänderung beim Versicherer mit 
schriftlicher Erklärung ablehnt. Allfällige Versicherungspolicen sind der Kauf-
partei bei der Eigentumsübertragung zu übergeben.   

Die obligatorische Versicherung bei der Gebäudeversicherung des Kantons 
Schaffhausen für Feuer- und Elementarschäden geht von Gesetzes wegen auf 
die Kaufpartei über.  

7. Miet- und Pachtverträge 

Die Parteien haben Kenntnis von den gesetzlichen Bestimmungen über die 
Veräusserung von Miet- (Art. 261 OR) und Pachtgegenständen (Art. 290 OR). 

Die Verkaufpartei erklärt, dass für das Vertragsobjekt weder Miet- noch 
Pachtverträge bestehen.  

8. Öffentlich-rechtliche Eigentumsbeschränkungen 

Die Urkundsperson hat die Kaufpartei darauf hingewiesen, dass öffentlich-
rechtliche Eigentumsbeschränkungen unabhängig von einer Anmerkung im 
Grundbuch rechtsgültig bestehen können. Die Kaufpartei hat sich selber bei den 
zuständigen Amtsstellen über den Bestand solcher Eigentumsbeschränkungen 
(Nutzungsvorschriften und -beschränkungen, baurechtliche Vorschriften und 
Auflagen, Altlasten etc.) zu informieren.  

9. Elektrische Niederspannungsinstallationen 

Die Vertragsparteien nehmen zur Kenntnis, dass nach Ziffer 3 des Anhangs zur 
Verordnung über die elektrische Niederspannungsinstallationen vom 7.11.2001 
(SR 734.27) die Niederspannungsinstallationen mit zehn- oder zwanzigjähriger 
Kontrollperiode bei einer Handänderung kontrolliert werden müssen, wenn seit 
der letzten Kontrolle mehr als fünf Jahre vergangen sind. Sämtliche anfallenden 
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Kosten, auch solche zur Behebung allfälliger Mängel, sind von der Kaufpartei zu 
bezahlen.  

10. Gebühren 

Die Gebühren für Ausfertigung, Beurkundung und Grundbucheintragung dieses 
Rechtsgeschäftes bezahlen die Parteien je zur Hälfte. Die Parteien haften 
gemäss Artikel 136 Abs. 5 EG ZGB solidarisch. 

11. Vollständiger Wortlaut 

Die Kaufpartei kennt die bestehenden Dienstbarkeiten, Vor- und Anmerkungen 
und verzichtet auf deren nähere Umschreibung in diesem Vertrag. 

12. Grundstücksgrenzen 

Die Grundstücksgrenzen richten sich nach dem Plan für das Grundbuch. 

13. Denkmalpflegerische Kosten 

Beim Kaufobjekt handelt es sich um ein Schutzobjekt im Sinne des Gesetzes 
über den Natur- und Heimatschutz im Kanton Schaffhausen (NHG SH). Sollte 
die Käuferin im Rahmen eines Umbaus, einer Renovation oder eines Aus- oder 
Neubaus des Kaufobjekts Anspruch auf Beiträge, die sich aus dem NHG SH 
bzw. aus Reglementen oder Verordnungen, die sich darauf stützen, haben, so 
erklärt die Käuferin mit Unterzeichnung dieses Vertrags, dass sie auf die 
Geltendmachung solcher Beiträge bei der Stadt Stein am Rhein vollumfänglich 
verzichtet. Dieser vollständige Verzicht gilt ab Antritt des Kaufobjekts durch die 
Käuferin und solange die Käuferin Eigentümerin des Kaufobjekts oder Teilen 
davon ist. 

14. BewG - Lex Koller 

Die Vertragsparteien sind auf die Bestimmungen des Bundesgesetzes über den 
Erwerb von Grundstücken durch Personen im Ausland (BewG) und die 
dazugehörende Verordnung hingewiesen worden. 

Die Kaufpartei erklärt, dass  

 der vorstehende Grundstückserwerb für die Jakob und Emma Windler-
Stiftung und auf deren Rechnung erfolgt; 

 der Kaufpreis ausschliesslich aus Mitteln und durch Personen finanziert wird, 
die für eine solche Finanzierung nicht unter die Bewilligungspflicht nach 
BewG fallen; 

 im Stiftungsrat keine Personen beteiligt sind, die im Sinne von Art. 5 BewG 
als Personen im Ausland gelten, und 

 ihr keine Darlehen oder Kredite von einer Person im Ausland im Sinne von 
Art. 5 BewG gewährt worden sind oder demnächst gewährt werden. 

Der Vertreter der Kaufpartei lässt sich bei diesen Erklärungen behaften. Für 
spätere, zustimmungsbedürftige Änderungen in der Gesellschaft sind die 
notwendigen Bewilligungen einzuholen.  
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Die Parteien kennen die zivil- und strafrechtlichen Folgen bei Verletzung des 
Bewilligungsgesetzes. 

15. Zustimmungen 

Der Einwohnerrat der Einwohnergemeinde Stein am Rhein hat diesem 
Rechtsgeschäft zugestimmt (Protokollauszug siehe bei den Akten). 

Der Stiftungsrat der Kaufpartei hat den Erwerb des Vertragsobjektes 
(Protokollauszug bei den Akten) beschlossen. 
 

 
 

Grundbuchanmeldung  

Die Vertragsparteien melden gestützt auf diesen Rechtsgrund folgendes zur 
Grundbucheintragung an:  

 Eigentumsübertragung des Grundstückes GB Stein am Rhein Nr. 725 auf 
Jakob und Emma Windler-Stiftung, mit Sitz in Stein am Rhein (UID: CHE-
109.982.888), zu Alleineigentum. 

 Vormerkung "Limitiertes Vorkaufsrecht für CHF 600'000.00, zu Gunsten 
Einwohnergemeinde Stein am Rhein, zu Lasten GB Stein am Rhein Nr. 725, bis 
…………...2047". 

 
 
Schaffhausen, 
 
Die Verkaufpartei: Die Kaufpartei: 
 

Einwohnergemeinde Stein am Rhein 
 
 
 
………………………………………………... 
vertreten durch Ulrich Böhni 

 

Jakob und Emma Windler-Stiftung 
 
 
 
………………………………………………... 
vertreten durch Dr. Martin Christoph Batzer 

 

 
 
 
………………………………………………... 
vertreten durch Timo Bär 

 

 
 
 
………………………………………………... 
vertreten durch Martin Furger 
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Beurkundung 

Diese Urkunde enthält den mir mitgeteilten Parteiwillen. Sie ist heute den in der 
Urkunde genannten erschienenen Personen vorschriftsgemäss zur Kenntnis gebracht, 
von diesen als richtig anerkannt und vor mir unterzeichnet worden.  

Schaffhausen, 

GRUNDBUCHAMT  
DES KANTONS SCHAFFHAUSEN 

Die Urkundsperson: 

 
 
 Roger Suter, Grundbuchverwalter 
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